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Die Jetten ändern )îcf)

3m hohen Säterfaale
3U Sern im Sundeshaus.
da (teilte uns ein künftler
die Gidgenoffen" aus.

Sie drei, ach, roie fie ftehen,

fo frank und hoch und hehr,
und doch, ich glaub', fle grämen
in diefer Seit fich fehr.

Gie denken all' das gleiche:

Sie Seiten ändern jlch
2Sir hielten noch 3ufammen
Clnd heut' entjroeit man jlch!"

ßol3apfelbaum

Krie00bcricf){ U

Son Sraugolt Clnoerfland

Gieber ßerr 2Iebelfpalter!
Surch den mir freundlichst geroährten 23or-

fchujj roar ich in der Gage, mir 3unächjt ein

ßjemplar des 2ïïarin" und eines der Sailn
2ïïail" 3u kaufen. 3ch erfah daraus, dajj die

Seutfchen Sarbaren find, die tagsüber mit
Salat gefüttert roerden, als fleifchlofe ©erippe
umherlaufen, die ©efangenen oerhungern
laffen und jeden 2ibend den lieben ©ott bitten,
er möge fie nur fo bald als möglich unter die

Regierung der (Engländer bringen.
21m anderen Sage kaufte ich mir für den

Keft des Ztorfchuffes die 2Hünchener 2Teueften
2Tachrichten und erfuhr daraus, dajj die

Ôran3ofen bereits die fleb3ehnjährigen 2ïïâd~
chen für das 2Hilitär oorbereiteten, dafj die

(Sngländer ihre Kanonen mit 2ïïarmelade
laden, um den ôeind ein3uladen, und dafj
Öran3ofen und Sngländer nicht mehr 3U den
2<ulturoölkern 3U 3ählen feien, und daf) Condon

am bejten bagrifch und Saris fchroäbifch
roürde.

2Tun roar ich alfo oollftändig orientiert.
Sie roerden aber oerçeihen, roenn ich diefen
Kriegsbericht noch in unferm ôriedensland
mache. Sas tut doch nichts! 2Bas? 3ch
lefe in den Seitungen fo oiele 2Jrtikel mili-
tärifcher 2Tïitarbeiter, die 3U fiaufe, bei einer

Sfeife (roobei ich bemerken möchte, dajj ich

lieber eine echte fiaoana rauche, für den Sali,

Hotels Theater
Poftolifd)es

2Tïann: So, hat unfer Sohn oon der ©ren3e roieder
einen Srief gefchrieben?

örau: ga, fo lange die Seldpoftbriefe nichts koften,
fchreibt er oft. 2lber oon der nächften 2Soche an
kojten jle das d oppel te, dann roir der roohl nicht
mehr fo fleijjig fchreiben!

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Restaurant Schrähof
Telephon Nr. 9435 Militärstrasse 42, bei der Kaserne

Empfiehlt gute bürgerliche Küche 1589
Reelle Weine, ff. Hürlimann-Bier

Höflich empfiehlt sich Frau Hofbauer.
?????????????????????????????????DD

TRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

HOTEL KRONE iL""*
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich w2r, E.REISER

Bodep Espanola
* Jpezlnl Weinrestaurant

34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BASERBA
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

11

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1425] Frau M. Kirchhof.

Restaurant .Bsuernsciiänlie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 uis

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: H. Sieger- Sauter.

Zeughaus-
str. 31

Wiener-Café

International
Ecke

Jakobstr.
1651Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café

Täglicli HLonzort!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise
^^Es^m^f^eM^id^iöf^^^^^^^^^^^^^^^CÜjngel^^

UüiTütaricpho^nüiCüntäSlich reiche Auswahl und
TugClul lOullG O|JCl0GII schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
¦7iin Rlnrkro Blache"gaS5e 9
£m\A\ VJIUL.nC Telephon Nr. 1864

Mausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt von den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MflRTI.

jSchweizeruOffSltizS*j
¦ Gute Küche zu bescheidenen Preisen ¦¦ Jed. Dienstag Konzert w. Franz Prettner ¦¦ Erstklassige Weine. : : ff. Hürlimann-Bier ¦
_ Höflich ladet ein 1589 E. Hofbauer-Sauter. _

Restaurant

BELLEUUE
Milifärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags

KONZERT
Es empfiehlt sich höflichst

Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

10 Gts.

Platteo9/12

das Dtz. v.
Fr. 2.- ab.

Photo-
Bär

Löwenstr.5t

AÜTO
Hochzeits- 1316

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon raj- und
Nachtbetrieb FA ti RTE N

Vie Zeiten ändern sich

Im koken Bätersoale

zu Bern im Bundeshaus.
da stellte uns ein Rünstler
<lie Eidgenossen" aus.

Die drei. ack. wie sie steilen.

so srank und Kock und kekr.
und dock. ick glaub', sie grämen
in dieser Beit sicb sekr.

Sie denken oll' das gieicke:

Die Zeiten ändern sick

Wir kielten nock zusammen
«Und keut' entzweit man sickl"

rzoizopfeldaum

Kriegsbericht ll
2Zon Traugott «Unverstand

Lieber Kerr Nebeispalter?
Durck den mir sreundlickst gewäkrten

Borsckuß war ick in der Lage, mir zunäcnst ein

Exemplar des Rlatin" und eines der Daiin
Rlaii" zu Kausen. Ick ersak daraus, daß die

Deutscken Barbaren sind, die tagsüber mit
Salat gesüttert werden, als sleiscklose Gerippe
umkeriousen. die Gesungenen verkungern
lassen und jeden Abend den lieben Gott bitten.
er möge sie nur so bald als möglick unter die

Regierung der Engländer bringen.
Am anderen Tage kaufte ick mir sür den

Rest des Aorsckusses die Rlünckener Neuesten
Nackrickten und ersukr daraus, daß die

Sranzosen bereits die siebzebnjäkrigen Rläd-
cken sllr das Rlilitär vorbereiteten, daß die

Engländer ikre Ronanen mit Rîarmelade
laden, um den Seind einzuladen, und doß
Sranzosen und Engländer nickt mekr zu den
Rultürvölkern zu zäklen seien, und daß London

om besten banriscb und Paris sckwäbisck
würde.

Run war ick aiso vollständig orientiert.
Sie werden aber verzeiben. wenn ick diesen

Rriegsberickt nock in unserm Sriedensiand
macke. Das tut dock nickts l Was? Ick
lese in den Leitungen so viele Artikel miii-
täriscker Mitarbeiter, die zu Kause. bei einer

Pseise (wobei ick bemerken möckte. daß ick

lieber eine eckte Kavana raucbe. sllr den Sali.

postalisches

Rîonn: So. kat unser Sokn von der Grenze wieder
einen Brief gesckrieben?

Srau: Ia. so lange die Seidpostbriese nickts kosten.
sckreibt er ost. Aber oon der näcbsten Wocke an
kosten sie das d oppel te. dann wir der wokl nickt
mekr so fleißig sckreiben l

vsfs irîlssîsursnt 1581

Xlsusstrssss »Ir. 45 (Sssnâns) Ssstsici
vuto Ituvnv. Spo-isIttSt - In» un-j au».
ISneiist-ko «vins. ». «unlimann-ltio--.

sinntieblt sied àsr neue lob-àr l-olix »suvolNiiiiingoi».

ocicicirIr^riir^r^r^riir^

lîeàlliit Zckweîierliok
relepnon Nr, 84Zj IMMârstrssse 42, bei àer Ksserne

tlmpGiekIî gut« dür-ovi-Iioko Kiivk« 1589
NesNv «vins, N. Nü^Iimsnn - Sioi>

tlöllicii emptielilt sicn f-su rlokbsuer.
^llllc^r^r^^r^r^r^

Odstbrsnnlwsin rOrslzii
l-rslsllstsn l.oiiigsblncis
i-îocziists /^us-sioknungsn

kltluzkanntes bürgerliclies llsus Limmer von 5r. l.3ll sn
Lpeise- u. lZesellscksstsLgsI sûr knlâsse :: Ltsllung u. Remise

ltösliclist empfìelilt sicli iW lìl. kî^IS^lkî

ZpttlllI WlllktttMilllt
0dsiili»1zti. Z»

UK/ìMkkll.Xll" l-immWlilN
Iscien 2 lion2k rtk cles l>3msll'l>retikztsrz lZmllls"

Oiràtion : ?rl. üiuilis. I^üclcls.

/Vnkâns 4 unci 8 là. ^142SZ t7rs.u U. Xirenliok.

ke-ttliiriliit IlllleruZcllliiilie'
lr.in».vrmsr>lt 24, Kurien 1 4 8

iscien visnstsg unci Sonntsg r^I?rIl-KO»I^l-^!'r
tl. ollsns unci l^issLnsnwsins :: i.öwsnbrüu Oistiicon:

l-isil unci ciunicsl :: Ouïs Spsissn.
Sioti bsstsns smpfsiilsnci : N. Lïogor-Lsuîlîl'.

Zlt. 31 IntsrnstionsI
tîcile

^>l0ll8ll'.
IW1

primg Wsins. - Outs IZisrs. - lZssc-iisicisns s-Vsiss

Varrassri?sikt.^naieon^s>i°>i reià àvs.Ki unâ
I obviai loullv ouvisvll souiuàààtt ^ubsrsitst, I«l«l»t
v«r«»»i>KI«t», kincisn Lis iu clern dslcanntsn Iîsstg.urg.nt

llolbeîà-ZsizfsIà lg

grosses l.okal im k'arterre, 8eparatiimmer im I. 8t.

tt-Ull lt^llUlt»>Hr« leieptiun tir. 18k»

iisusspe^isiiiât: Lrensclie, llpcirtu, kìiicsnte, Veltliner, liroler,
Sciisssiisuser etc. etc., mrekt «un rien r'rculuktiiuisiii'ten.

IZuten luspruck er^srtet cier neue lnliiàr: ^. i>1. l>MlM.

!8ci1liVki?ksliof^àîì?^ì
W lZuîs lXûvko iu bssvlisiiisnon pi»oi»vn W

» /«ni. visnstsg Iton-ionî ». l^nsni pi>oîtn«i» »
> ürstkIassiZs V^sine. i i kk. llüriimann-Lier »
». Ilöliicn laàet à IS8S l!. Noßdau»I»-8sutv>r-. »,

lîeztsursnk

beî cier lisserns 1628

kk. tielles uncl ctunlils8 Ltek
Lute ksltö u. uctrme Speisen
Is ?IgzcuLn- u. okkene Ir/eine

51. ?roîâevaux-Neìiei'

I^SStSUl'ailt

Xfokoöil"
l.sngstr., ^üriok 4

t>isu rsnoviortos l.oka!

tt. Klürlimsnn-Sior
iisll un6 ciunicsl

Outsr IVIittsgstisen
?u mâssigsn ?rsissn

^sSonntsgs u. Oonnsrstsgs
l<Ol»^lIl-î1'

lZs gmpkicunlt sià liülliolist
Osr nsus V/irt

i-l. lVXD^Zl.^
i.-inxj!ikr. Kiicbencbek i, Hestsurant

àu I>IorcI unà Lt-^nnsbok. >M2

clssl)t-.v.
lì 2.- ab-

lìw-
«Si?

Lôvvenstrâbl

Nocti?eit5-

privat- um!

Zmierkllilrteli

?Ulî!-l
llllciitlietkleb fanlî's'lîli
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